
BESINNUNG ZUM WOCHENENDE

Wie lieblich ist der Maien…
W ie lieblich ist der

Maien…
… so beginnt ein Kirchen-

lied aus dem Gesangbuch, das
gerade jetzt so gut passt. Ver-
fasst wurde es bereits Anfang
des 17. Jahrhunderts von Mar-
tin Behm, einem lutherischen
Pfarrer und geistlichen
Schriftsteller, aber als Kir-
chenlied wurde es erst Jahr-
hunderte später wirklich be-
kannt. Mit einer freudigen
Melodie wurde es 1950 zum
ersten Mal Teil des Evangeli-
schen Gesangbuches und da-
mit dann auch schnell beliebt.
Ich singe es gerne, gerade
jetzt im Mai, denn für mich
klingt es immer wie ein Gebet.
Es drückt den Dank für die
Schöpfung, die Bitte um
Wachstum der Natur, aber
eben auch die Bitte um Stär-
kung des Glaubens, aus.

Ursprünglich war es auch
kein Lied, denn Brehm schrieb

den Text als ein Gebet. Sein
Gebet kommt nicht unbedingt
wie ein traditionelles Gebet
daher, wie wir es meist ken-
nen. Es beginnt nicht in der
ersten Strophe mit einer Anre-
de wie „lieber Gott“ und endet
nicht mit „Amen“ und doch
wird deutlich, dass sich mit
diesen Worten an Gott ge-
wandt wird. Loben, danken,

bitten – alles findet sich in die-
sem Lied wieder.

„Das Gebet ist ein Reden
des Herzens mit Gott, in Bitte
und Fürbitte, in Dank und An-
betung“, so schreibt es Martin
Luther. Es ist etwas ganz Per-
sönliches, was da zwischen
Gott und uns geschieht. Im
Gebet kann ich mein ganzes
Leben, mit allem, was dazuge-
hört, vor Gott bringen: Loben,
klagen, fragen, bitten, dan-
ken, toben. Es spielt dabei kei-
ne Rolle, welche Worte ich da-
für verwende. Oder ob mir so-
gar die Worte fehlen, um aus-
zudrücken, was ich sagen will.
Es ist nicht wichtig, ob es mor-
gens oder abends ist. Und
egal, ob alleine in meinem
Zimmer oder auf dem beleb-
ten Marktplatz, kann ich
einen Moment innehalten und
mich an Gott wenden.

Jederzeit und auf ganz ver-
schiedene Art und Weise kön-

nen wir mit unserem Herz mit
Gott reden und uns in einem
Moment der Stille Zeit für
unsere Beziehung zu Gott
nehmen. Und jetzt im Mai, fin-
de ich, können wir den Dank
für das Aufleben der Natur um
uns herum, die Bitte um
Wachstum und die Bitte um
Gottes Wirken in unserem Le-
ben, auch mal laut und be-
schwingt in den Worten von
Martin Behm erklingen zu las-
sen:

„Wie lieblich ist der Maien
aus lauter Gottesgüt, des sich
die Menschen freuen, weil al-
les grünt und blüht. Die Tier
sieht man jetzt springen mit
Lust auf grüner Weid, die Vög-
lein hört man singen, die loben
Gott mit Freud.“

2* Sonja Hövelmann ist Pasto-
rin in der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Luther Holzminden

werden soll. Überdies hat der
Stadtrat die Verwaltung be-
auftragt, für die Monate Juli
bis Dezember dieses Jahres
für die Holzmindener Ausga-
bestelle „Lebensmittel je nach
Bedarf im Gesamtwert von
18.000 Euro zu kaufen und der
Tafel zu überlassen“. Dabei
soll versucht werden, „mit den
Lebensmittelhändlern ent-
sprechende Sondervereinba-
rungen abzuschließen“. Der
Tafel selbst ist ein Ankauf von
Lebensmitteln nicht gestattet,
Lebensmittelspenden kann
sie aber sehr wohl annehmen.

Der Rat beschloss den wei-
terführenden Änderungsan-
trag der CDU-Fraktion, der
eine weitaus größere Finanz-
spritze als auch eine nachhal-
tigere Unterstützung der Tafel
vorsieht. Der Ursprungsan-
trag stammt von der Gruppe
Grüne/Lebendiges Holzmin-
den/Golczyk und ist einen
Monat älter. Besonders Rats-
frau Sabine Golczyk hatte sich
für eine kommunale Unter-
stützung der Tafel und ihrer
Kunden stark gemacht, viele
Gespräche geführt und die
Angelegenheit in die politi-

schen Gremien gebracht. Der
Antrag der Gruppe sah eine
einmalige Unterstützung
durch die Stadt in Höhe von
20.000 Euro vor, die die mo-
mentanen Engpässe in der Le-
bensmittelversorgung durch
Zukäufe lindern sollte. Ein
Ziel darüber hinaus sollte sein,
„einen Konkurrenzkampf für
Menschen am Existenzmini-
mum und deren Verwerfun-
gen zu verhindern“.

Die CDU stellte fest – und
der Stadtrat schloss sich dieser
Argumentation an – dass die
pauschale Zuwendung von

20.000 Euro den derzeitigen
Bedarf der Tafel nicht decken
könne. „Nach einem Ge-
spräch mit dem Vereinsvor-
stand ist die differenzierte
Förderung sinnvoll“, heißt es
in der Begründung des Ände-
rungsantrags. Diese Förde-
rung gewährt die Stadt erst-
malig. Sie sei erforderlich,
„um den zusätzlichen Bedarf
zu decken und dabei sicherzu-
stellen, dass den bisher unter-
stützten Transferhilfeempfän-
gern ohne Einschränkung Hil-
festellung gewährt werden
kann“.

Die Regale der Tafel in Holzminden sind nicht mehr gut gefüllt. Dieses Foto mit Teamleiter Sascha Stein (links) und Tafel-Mitarbeiter veröf-
fentlichte der TAH im März. FOTO: BIRGIT SCHNEIDER

Stadt Holzminden unterstützt die Tafel
Rat beschließt Zuschuss für Juni, Ankauf von Lebensmitteln für 18.000 Euro und jährliche institutionelle Förderung

HOLZMINDEN. „Die Tafel
braucht Hilfe, um zu helfen“,
titelte der TAH am 12. März
und berichtete über einen Hil-
feruf aus dem Tafel-Vorstand.
Schon seit Jahren nehmen die
Lebensmittelspenden ab, die
der als Verein geführten Tafel
zum Verteilen zur Verfügung
stehen. Seit Anfang März ver-
sorgt sie nun auch noch die
Geflüchteten aus der Ukraine
mit, die sich in den Landkreis
Holzminden gerettet haben.
Der Bedarf ist kontinuierlich
und deutlich gestiegen, die
Lebensmittelpreise schießen
in die Höhe und es gibt
schlicht zu wenig Lebensmit-
tel, um sie an Bedürftige wei-
terzugeben. Dass die Tafel
nicht allein auf sich gestellt
weiterarbeiten kann, sondern
Unterstützung von Förderern
und Sponsoren und auch kom-
munale Hilfe benötigt, haben
auch die Kommunalpolitiker
erkannt. Die Tafel bekam Be-
such und Hilfszusagen.

Die Stadt kauft für die Tafel
Lebensmittel an

Nun hat der Rat der Stadt
Holzminden einmütig sowohl
einen finanziellen Zuschuss in
Höhe von 3.000 Euro für den
Monat Juni für den Ankauf
von Lebensmitteln als auch
eine zukünftige institutionelle
Förderung von 2023 bis 2026
mit einem jährlichem Betrag
von 5.000 Euro beschlossen,
die per Fördervertrag geregelt

VON THOMAS SPECHT

Bläserklasse
musiziert heute
zur Marktzeit

HOLZMINDEN. „Musik zur
Marktzeit“ erklingt wieder am
heutigen Sonnabend, 21. Mai,
um 11 Uhr in der Lutherkirche
Holzminden. Bei diesem 20-
minütigen Mini-Konzert in der
Lutherkirche spielen diesmal
Schüler der Bläserklasse an der
Musikschule Holzminden unter
der Leitung von Burkhard Klu-
ge ein abwechslungsreiches
Programm. Zuhörer können
spontan vorbeikommen, für
das ganze Konzert oder nur
mal kurz zwischendurch – je-
der wie er mag! Eine weitere
„Musik zur Marktzeit“ findet
am Sonnabend, 4. Juni, mit
Schülern der Klavierklasse an
der Musikschule Holzminden
unter der Leitung von Natalia
Adolph statt.

KURZNOTIZEN

Anmelden zur TransZ-Abschlussveranstaltung am 1. Juni
Projekt „Transformation urbaner Zentren“ in Holzminden endet mit Vorträgen und der Vorstellung von Projekten

HOLZMINDEN. Das Gemein-
schaftsprojekt Transformation
urbaner Zentren (TransZ) der
HafenCity Universität, der
Hochschule Hamburg, der
Technischen Hochschule
Stuttgart und der HAWK in
Holzminden befindet sich auf
der Zielgeraden. Das vom
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und dem
Deutschen Institut für Luft-
und Raumfahrt geförderte Pro-
jekt endet offiziell am 30. Sep-
tember 2022.

Seit 2017 beschäftigt sich
das Forschungsprojekt mit der
Entwicklung von (Stadtteil-)
Zentren in Hamburg und
Stuttgart und den Altstädten
von Holzminden und Höxter
und unterstützt Aktive bei der
Planung und Umsetzung von
Aktionen und Projekten in den
jeweiligen Gebieten.

Um gemeinsam einen Blick
auf die vergangenen Jahre
und die gewonnenen Erkennt-
nisse zu werfen, wurde eine
Abschlussveranstaltung für

Mittwoch, 1. Juni, terminiert.
Beginn ist um 16 Uhr in der
Hochschule HAWK, Raum
HOA_014.

Nach einer Begrüßung und
kurzer Einführung sowie
einem Grußwort von Bürger-
meister Christian Belke ist ein
Fachvortrag von Prof. Dr. Tho-
mas Klie (Zentrum für zivilge-
sellschaftliche Entwicklung,
Freiburg) zum Thema „Was
kann und braucht bürger-
schaftliches Engagement in
kleinen Städten?“ geplant.

Nach einer Pause im Lichthof
gibt es um 18 Uhr einen Fach-
vortrag: „Vom Modellvorha-
ben zur Stadtentwicklung“
von Hubertus Grimm, Bürger-
meister der Stadt Beverungen.
Anschließend stellt das Pro-
jekt TransZ in Holzminden und
Höxter einige Teilprojekte vor.
Um 19 Uhr startet eine öffentli-
che Veranstaltung an den drei
TransZ-Orten in der Innen-
stadt von Holzminden: im Zu-
kunftsraum, Obere Straße 2, in
der Bürgergenossenschaft

Holzminden, Oberbachstraße
31 und im Raum „StadtGestal-
ten“, Mittlere Straße 1. Im An-
schluss ist ein gemeinsamer
Ausklang am Zukunftsraum
mit Getränken, Suppe und
Brezeln vorgesehen.

Für eine gute Planbarkeit
und einen besseren Überblick
über die Teilnehmerzahl wird
um Anmeldung zur kostenfrei-
en Teilnahme unter transz.fm
@hawk.de oder telefonisch
unter der Nummer 0178/
5234507 gebeten.

„Mit-Denker“ in den
„StadtGestalten“-
Raum eingeladen

HOLZMINDEN. Die Transfor-
mation vom „Kunst(T)Raum“
zu den „StadtGestalten“ ist ab-
geschlossen, es gibt weiterhin
interessante Ausstellungen im
neuen Raum, dessen Renovie-
rung hat gut geklappt, die Fi-
nanzierung steht bis Ende
2022, das Stadtmarketing als
Mitnutzer des Raumes für die
Duft- und Aromenseminare
wurde gewonnen. Anderes
müsse organisiert werden, „da-
mit das Projekt eine Chance
hat, nachhaltig zu bestehen“,
wie Projekt-Koordinatorin Ruth
Emanuel von der HAWK er-
klärt, und sie zählt auf: „Ein fe-
stes Teammit festen Zustän-
digkeiten bilden, eine Nachfi-
nanzierung finden, noch weite-
re Nutzer ansprechen, schöne
Veranstaltungen für das restli-
che Jahr planen.“

Die beiden TransZ-Projekt-
Begleiterinnen Ruth Emanuel
und Jaqueline Schmidt laden
deshalb ein letztes Mal für
Dienstag, 24. Mai, um 17 Uhr in
den „StadtGestalten“-Raum,
Mittlere Straße 1/Ecke Ober-
bachstraße, alle „Mit-Denker“
und „Mit-Macher“ ein. Alle sind
herzlich willkommen, beson-
ders jene, die am weiteren Ge-
deihen des Projektes ohnehin
mitwirken und ihre Ideen ein-
bringen, aber auch Menschen,
die den „StadtGestalten“-
Raum einmal kennenlernen
wollen. (r/spe)

„DIGI.Steps“ – Traditionelle
Geschäftsmodelle digitalisieren
KREIS HOLZMINDEN. Warum
sich Handwerksunternehmen
trotz voller Auftragsbücher mit
Digitalisierung beschäftigen
sollten und welche Wettbe-
werbsvorteile das bringen
kann, wird in einem DI-
GI.Steps-Webinar am Don-
nerstag, 9. Juni, um 15 Uhr an
einem Unternehmensbeispiel
aus dem Handwerk aufge-
zeigt. Die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Holz-
minden bietet digitale Veran-
staltungen unter dem Motto
„DIGI.Steps“ an, um Unter-
nehmen aus der Region bei
den digitalen Herausforderun-
gen tatkräftig zu unterstützen.

„Nach dem sehr gut ange-
nommenen Auftaktwebinar zu
den Potenzialen der Digitali-
sierung freuen wir uns über
den nächsten DIGI.Step“, er-
klärt Nicole Christoph von der
Wirtschaftsförderung des
Landkreises Holzminden. In
einem kurzen Impulsvortrag
geht der Nachhaltigkeitsex-

perte Felix Niemeyer, Projekt-
ingenieur am Digitalzentrum
Hannover, auf die unter-
schiedlichen Fragestellungen
im Zusammenhang mit digita-
len Geschäftsmodellen ein
und zeigt anhand eines Best-
Practice-Beispiels interessan-
te Innovationschancen auf. Im
Anschluss daran besteht die
Möglichkeit zu einem interak-
tiven Austausch untereinan-
der und mit dem Experten.

Die Webinar-Reihe, die die
Wirtschaftsförderung des
Landkreises in Kooperation
mit dem Hannoveraner Mittel-
stand-Digitalzentrum durch-
führt, ist für alle Teilnehmen-
den kostenlos. Für das Webi-
nar „Traditionelle Geschäfts-
modelle digitalisieren“ am 9.
Juni um 15 Uhr können sich In-
teressierte unter wirtschaftsfo-
erderung@landkreis-holzmin-
den.de anmelden. Ansprech-
partnerin ist Nicole Christoph,
erreichbar unter der Telefon-
nummer 05531/707110.
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